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• Zur Einführung: Waldemar Bonsels’ Statur als Schriftsteller. In: Waldemar Bonsels. Karrierestrategien 
eines Erfolgsschriftstellers. Hg. von S. H. Wiesbaden: Harrassowitz 2012 (Buchwissenschaftliche Beiträ-
ge, Band 82), S. 1-25. 

• Die „Rute des Herrn von Welt“. Bonsels’ Pseudo-Kriminalroman Mortimer. Der Getriebene der dunklen 
Pflicht (1946). In: Waldemar Bonsels. Karrierestrategien eines Erfolgsschriftstellers. Hg. von S. H. 
Wiesbaden: Harrassowitz 2012 (Buchwissenschaftliche Beiträge, Band 82), S. 229-238. 

• Alltags-Surrealismus. Eine Einführung. In: Alltags-Surrealismus. Literatur, Theater, Film. Hg. von S. H. 
und Margit Dirscherl. München: edition text + kritik 2012 (neoAvantgarden), S. 9-22. 

• „Walter E. Richartz hat anders getickt als die anderen, aber sehr leise“. Ein Spaziergang durch das litera-
rische Werk des Erzählers, Übersetzers, Chemikers, Experimentators und Alltags-Surrealisten. In: Che-
mie in unserer Zeit, 46. Jg., 3 (2012), S. 160-166. 

• Laurel & Hardy. Eine Ehrenrettung des Populären. In: German Studies in India / Beiträge aus der Ger-
manistik in Indien. Neue Folge. Bd. 3 (2012). Hg. von Julia Afifi, Shaswati Mazumdar, Rekha V. Rajan 
und Carmen Ulrich. München: iudicium 2012, S. 57-72. 
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• Eigenwege. Ein Gang durch die Geschichte der deutschen PEN-Zentren. In: PEN. A World Association of 
Writers. Zentrum Deutschland. Autorenlexikon 2012/2013. Redaktion: Rudi Schweikert. Wuppertal: 
Peter Hammer 2012, S. 507-531. 

 – Überarbeite, aktualisierte Version in: PEN. A World Association of Writers. Zentrum Deutschland. Autorenlexi-
kon 2015/2016. Redaktion: Rudi Schweikert. Tübingen: Klöpfer & Meyer 2015, S. 441-461.  

• „Wie läßt sich Geist in Tat verwandeln?“ – Zu Erich Kästners Politikbegriff. In: Erich Kästner – so noch 
nicht gesehen. Impulse und Perspektiven. Internationales Kolloquium aus Anlass des Erscheinens der 
Bibliographie Erich Kästner von Johan Zonneveld. Hg. von Sebastian Schmideler. Marburg: Tectum 
Verlag 2012, S. 87-99. 

• Der Schnitt durch den Käse – Literarische Sprache und politische Wirklichkeit. In: Tucholsky und die 
Sprache. Dokumentation der Tagung 2011 „Sprache ist eine Waffe“. Hg. von Friedhelm Greis und Ian 
King im Auftrag der Kurt Tucholsky-Gesellschaft. St. Ingbert: Röhrig 2012 (Schriftenreihe der Kurt 
Tucholsky-Gesellschaft, 6), S. 15-37. 

• „Wo ist eine Gegenwart wach?“ – Der Autor Walter Höllerer. In: Poetik im technischen Zeitalter. Walter 
Höllerer und die Entstehung des modernen Literaturbetriebs. Hg. Achim Geisenhanslüke, Michael Peter 
Hehl. Bielefeld: transcript 2013, S. 15-36. 

• Es gibt nichts Uninteressanteres als das Interessante. Andreas Maiers ‚Heimat’-Projekt als Distanzierung 
von Kollektiven. In: Re-forming the Nation in Literature and Film / Entwürfe zur Nation in Literatur 
und Film. The Patriotic Idea in Contemporary German-Language Culture / Die patriotische Idee in der 
deutschsprachigen Kultur der Gegenwart. Hg. Julian Preece. Oxford u. a.: Peter Lang 2014, S. 201-214.  

• [zus. mit Laura Schütz:] Einleitung. In: Stören auf lustvolle Weise. Heinar Kipphardt zum Neunzigsten. 
Hg. von S. H. und L. S. Hannover: Wehrhahn 2014, S. 7-15. 

• Heute fand ich bei Platon eine schöne Stelle. Zu Kipphardts Schriftsteller-Sozialisation in den frühen vierzi-
ger Jahren. In: Stören auf lustvolle Weise. Heinar Kipphardt zum Neunzigsten. Hg. von S. H. und Lau-
ra Schütz. Hannover: Wehrhahn 2014, S. 19-32. 

• [zus. mit Dorothée Bores:] Vorbemerkung der Herausgeber. In: Handbuch PEN. Geschichte und Gegen-
wart der deutschsprachigen Zentren. Hg. von D. B. und S. H. München, Berlin, Boston: De Gruyter 
Oldenbourg 2014, S. 11-15. 

• Vom ‚Wohnzimmerverein’ zur politischen Institution. Zur Geschichte des bundesdeutschen PEN bis 1989. 
In: Handbuch PEN. Geschichte und Gegenwart der deutschsprachigen Zentren. Hg. von Dorothée Bo-
res und S. H. München, Berlin, Boston: De Gruyter Oldenbourg 2014, S. 302-361. 

• „Was man wegläßt, ist nicht da“. Die Journalform als poetologisches Prinzip. In: Fluxus und/als Litera-
tur. Zum Werk Jürgen Beckers. Hg. Anne-Rose Meyer-Eisenhut/Burkhard Meyer-Sickendiek. München: 
edition text + kritik 2014 (neoAvantgarden), S. 108-123. 

• „Den Streit wegen Brecht, den hatten wir schon 1968“. Hannah Arendt und Uwe Johnson diskutieren 
Brecht. In: Dreigroschenheft. Informationen zu Bertolt Brecht. 22. Jg., H. 1 (2015), 3-9. 

• Warum schreibst du mich nicht? Ulrich Holbein und der Roman. In: Ulrich Holbein. Hg. Hans-Edwin 
Friedrich. München: edition text + kritik 2015 (Text + Kritik 205), S. 30-38. 

• „Dieses Zapffenförmige Stück Fleisch“ – Geschlechterdifferenz in der deutschsprachigen Pornographie um 
1800. In: Erotisch-pornografische Lesestoffe. Das Geschäft mit Erotik und Pornografie im deutschen 
Sprachraum von 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Hg. Christine Haug, Johannes Frimmel und Anke 
Vogel unter Mitarbeit von Theresa Lang und Franz Adam. Wiesbaden: Harrassowitz 2015 (Buchwissen-
schaftliche Beiträge, Bd. 88), S. 97-111. 

• „Wer die Laster haßt, haßt die Menschen.“ Bernard von Brentanos Autobiographie Du Land der Liebe 
(1952). In: treibhaus. Jahrbuch für die Literatur der fünfziger Jahre. Hg. Günter Häntzschel, S. H., Ul-
rike Leuschner. Band 11 (2015): Die große Schuld. München: edition text + kritik 2015, S. 331-345. 

• Zu Rühmkorfs Früher, als wir die großen Ströme noch. In: Gedichte von Peter Rühmkorf. Interpretationen. 
Hg. Rüdiger Zymner, Hans-Edwin Friedrich. Münster: mentis 2015, S. 235-249. 

• Über das Akanonische im Kanon. Hannah Arendt und Uwe Johnson diskutieren Brecht. In: Johnson-
Jahrbuch 22 (2015), S. 145-163. 

• „Die grünen Blätter färbten sich golden“. Howard Pyles The Merry Adventures of Robin Hood (1883). In: 
Schätze der Kinder- und Jugendliteratur wiederentdeckt. Frühe Lektüreerfahrung und Kanonbildung 
im akademischen Kontext. Hg. Anja Ballis, Birgit Schlachter. Frankfurt am Main: Peter Lang Edition 
2016 (Kinder- und Jugendkultur, -literatur und Medien, Bd. 98), S. 91-106. 

 

Unselbständig erschienene Editionen  
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• Walter E. Richartz: Hans Erich Nossack: Der Untergang. Aus dem Büchertagebuch 1963/64. In: Doppelle-
ben. Literarische Szenen aus Nachkriegsdeutschland. Materialien zur Ausstellung. Hg. von Bernd Busch 
und Thomas Combrink. Göttingen: Wallstein 2009, S. 339f.  

• Walter E. Richartz: „Wir sahen Deutschland, und es war elend, es wieder zu sehen“. Aus den Tagebüchern 
1959/1961. Hg. von S. H. In: treibhaus. Jahrbuch für die Literatur der fünfziger Jahre. Hg. Günter 
Häntzschel, S. H., Ulrike Leuschner. Band 5 (2009): Das Jahr 1959 in der deutschsprachigen Literatur. 
München: edition text + kritik 2009, S. 38-43.  

 

Online-Publikationen 
• Schriftsteller-Nachmittage. Vortrag am 7.6.2000 in der Reihe „Konzert & Vortrag“ des Siemens-

Kulturprogramms (München). Unter: http://w4.siemens.de/artsprogram/de/html/presse/docs/schrift.rtf  
• „Die Zeit steht. Ist stecken geblieben. Aus, fertig, nichts mehr zu machen.“ Reklame für Richartz. In: 

parapluie no. 18 (frühjahr 2004): die jüngste epoche. http://www.parapluie.de/archiv/epoche/richartz, ins 
Netz gestellt am 23.3.2004. 

• Heinrich Heine, Ich weiß nicht, was soll es bedeuten (Lore-Ley, 1823/24). Eine Einführung. In: Goethezeit-
portal. http://www.goethezeitportal.de/index.php?id=2587#Hanuschek, ins Netz gestellt am 2.11.2006. 

• Einbeiniges Prinzip Hoffnung. Über Heinar Kipphardts Werk heute. (Rede zur Gründungsversammlung 
der Internationalen Heinar Kipphardt-Gesellschaft in Krefeld, 20.9.2008.)   http://www.heinar-
kipphardt.de/Dokumente/20090728HanHoffnung.pdf, ins Netz gestellt am 1.8.2009. 

• Heinar Kipphardt. Bibliographie der Primärliteratur. Erarbeitet von Karoline Hornik, Johanna Schäfer 
und S. H. http://www.heinar-kipphardt.de/Dokumente/20100323BibPrim.pdf, ins Netz gestellt am 
23.3.2010. 

• Heinar Kipphardt. Bibliographie der Sekundärliteratur. Erarbeitet von Karoline Hornik, Johanna Schäfer 
und S. H. http://www.heinar-kipphardt.de/Dokumente/20100323BibSek.pdf, ins Netz gestellt am 
23.3.2010. 

• Laudatio auf Felicitas Hoppe zur Verleihung des Erich Kästner Preises am 30.10.2015. In: Hundertvier-
zehn. Das literarische Online-Magazin des S. Fischer Verlags.   
http://www.hundertvierzehn.de/sites/default/files/fields/upload/file/K%C3%A4stner_Hoppe_Laudatio.p
df, ins Netz gestellt am 13.1.2016.  

 

Online-Rezensionen unter: http://iasl.uni-muenchen.de: 
• Deutsche Geschichte des 20. Jahrhunderts entlang der Lebensorte Johannes R. Bechers, mit den Ansich-

ten und Meinungen von Jens-Fietje Dwars, Esq. In: IASLonline, ins Netz gestellt am 21.12.1999. 
• Postkoloniale Literaturwissenschaft. In: IASLonline, ins Netz gestellt am 10.3.2000. 
• Zwischen Suppe und Mund. Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Ror Wolf hat endlich begon-

nen. In: IASLonline, ins Netz gestellt am 27.3.2001. 
• Pleite glotzt uns an. Lustig. Hermann Haarmanns Handbuch zur Satire in der Publizistik der Weimarer 

Republik. In: IASLonline, ins Netz gestellt am 21.8.2001. 
• falfischbauch. Roman Ročeks Geschichte des österreichischen PEN-Clubs. In: IASLonline, ins Netz ge-

stellt am 9.4.2002. 
 
Lexikon-, Handbuchbeiträge 
• Kindlers Neues Literatur Lexikon, Hg. Walter Jens. München: Kindler 1988-1992, 20 Bde.  

Artikel über Alfred Andersch, Helmut Heissenbüttel, Heinar Kipphardt, Dieter Kühn, Kurd Lasswitz, Adolf 
Muschg, Walter E. Richartz, Herbert Rosendorfer, René Schickele, Arno Schmidt, Urs Widmer, Arnold Zweig. 

• Knaurs großer Schauspielführer, Hg. Rudolf Radler. München: Droemer Knaur 1994  
Artikel über Herbert Achternbusch, Djuna Barnes, Tankred Dorst, István Eörsi, Rainald Goetz, Rolf Hochhuth, 
Elfriede Jelinek, Arthur Kopit, Felix Mitterer, Harald Mueller, Kerstin Specht, Marlene Streeruwitz, Thomas 
Strittmatter, George Tabori. 

• Das Bertelsmann Lexikon. Gütersloh u.a.: Bertelsmann Club 1994-1996, 24 Bde.  
Aktualisierung der Bereiche Film, Theater, Literatur. 

• Kindlers Neues Literatur Lexikon. Supplementbände 21 und 22, Hg. Rudolf Radler. München: Kindler 
1998  
Artikel über Carl Amery, Tankred Dorst, Hans Jürgen Fröhlich, Rainald Goetz, Eckhard Henscheid, Georg Hensel, 
Hermann Kinder, Victor Klemperer, Werner Koch, Siegfried Kracauer, Reinhard Lettau, Libuše Moníková, Her-
bert Rosendorfer, Marlene Streeruwitz, Erwin Strittmatter, Thomas Strittmatter, George Tabori, Uwe Timm, Mar-
kus Werner. 

• Heinar Kipphardt (1922-1982). In: Deutsche Dramatiker des 20. Jahrhunderts, Hg. Alo Allkemper und 
Norbert Otto Eke. Berlin: Erich Schmidt Verlag 2000, S. 442-458. 
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• Singer, Herbert. – Tieck, Johann Ludwig. In: Internationales Germanistenlexikon 1800-1950, Hg. und 
eingeleitet von Christoph König. Bearbeitet von Birgit Wägenbaur zusammen mit Andrea Frindt, Han-
ne Knickmann, Volker Michel, Angela Reinthal und Karla Rommel. Band 3: R - Z. Berlin, New York: 
Walter de Gruyter 2003, S. 1743f.; 1884-1886. 

• Erich Kästner (1899-1974). – Nicolas Born (1937-1979). In: Deutschsprachige Lyriker des 20. Jahrhun-
derts, Hg. Ursula Heukenkamp und Peter Geist. Berlin: Erich Schmidt Verlag 2007, S. 252-260; 540-
548. 

• Kindlers Literatur Lexikon, Hg. Heinz Ludwig Arnold. 3., völlig neu bearbeitete Auflage. Stuttgart, Wei-
mar: J. B. Metzler 2009, 18 Bde.  
Artikel über Carl Amery, Alfred Andersch, Nicolas Born, Tankred Dorst, Hans Jürgen Fröhlich, Rainald Goetz, 
Eckhard Henscheid, Hermann Kinder, Heinar Kipphardt, Victor Klemperer, Ernst August Klingemann (Bonaven-
tura), Wolfgang Koeppen, Libuše Moníková, Christian Reuter, Walter E. Richartz, Herbert Rosendorfer, Arno 
Schmidt, Marlene Streeruwitz, Erwin Strittmatter, Thomas Strittmatter, Uwe Timm, Markus Werner, Urs Widmer, 
Arnold Zweig. 

• Dokumentardrama. – Groteske. – Kontrafaktur. – Satire. In: Handbuch der literarischen Gattungen, Hg. 
Dieter Lamping in Zusammenarbeit mit Sandra Poppe, Sascha Seiler und Frank Zipfel. Stuttgart: Alf-
red Kröner Verlag 2009, S. 132-136; 346-354; 432-437; 652-661.  

• Referentialität. – Biographisches Arbeiten als Methode: Literaturwissenschaften. In: Handbuch Biogra-
phie. Methoden, Traditionen, Theorien, Hg. Christian Klein. Stuttgart, Weimar: J. B. Metzler 2009, S. 
12-16, 339-348.  

 

Ausstellungen 
• Erzählen und kein Ende. Uwe Timm zum 60. Eine Ausstellung von S. H. (Konzeption) und Costanza Pug-

lisi (Grafik) im Literaturhaus München, 8. April bis 2. Juli 2000. 
• Elias Canetti, 1905-1994. Das Jahrhundert an der Gurgel packen. Eine Ausstellung des Strauhofs Zürich in 

Zusammenarbeit mit der Zentralbibliothek Zürich. Ausstellungskurator: S. H. (München). Ausstel-
lungsgestaltung: Daniel Simmen, undProduktionen GmbH (Zürich).  
– Strauhof Zürich: 17. März bis 29. Mai 2005.  
– Literaturhaus Graz: 16. Juni bis 14. Juli 2005.  
– Jüdisches Museum Wien: 24. Juli bis 25. September 2005.  
– Literaturhaus München: 13. Oktober bis 20. November 2005.  
Centro Cultural del Circulo de Lectores in Madrid (u. d. T. „Elias Canetti: Poder y supervivencia“): 11. April 2007 
bis 10. Juni 2007.  
– Centro Cultural Fundación Círculo de Lectores in Barcelona („Elias Canetti: Poder y supervivencia“): 20. Septem-
ber bis 10. November 2007. 

• Doppelleben. Literarische Szenen aus Nachkriegsdeutschland. Eine Ausstellung der Deutschen Akademie 
für Sprache und Dichtung und des Literaturhauses Berlin, erweitert und ergänzt durch das Literatur-
haus München. Kurator: Helmut Böttiger. Kuratoren der Münchner Erweiterung: S. H., Armin Krat-
zert, Albert von Schirnding, Reinhard Wittmann. Gestaltung der Münchner Erweiterung: unodue{. Li-
teraturhaus München, 29. Oktober 2009 bis 17. Januar 2010.  

• P.E.N. Die Internationale Schriftstellervereinigung. Ihre deutsche Geschichte. Ihre Aufgaben. Ausstellung 
im Auftrag des P.E.N.-Zentrums Deutschland e. V. Ausstellung und Katalog von S. H., Gestaltung und 
Gesamtproduktion Ausstellung und Katalog: Reschke, Steffens & Kruse, Berlin/Köln.  
– Heinrich-Böll-Stiftung Berlin: 6. bis 30. September 2011. 
– Staatstheater Darmstadt, Foyer: 31. Oktober bis 30. November 2011.  
– Theater Rudolstadt: 27. April bis 28. Mai 2012. 

 
Rezensionen, Publizistik (Auswahl) 
• „Wer Nazi ist, bestimme ich“. Volker Jehles Hildesheimer-Werkgeschichte. In: die tageszeitung, 22.3.1991, 

S. 16 
• Ein Menschenbild. Zu Stephan Reinhardts Andersch-Biographie. In: die horen, 36. Jg., 1. Quartal 1991, 

H. 161, S. 163-165. 
• Vom Gegenstand einer Zuneigung: Beethoven. In: die horen, 36. Jg., 1. Quartal 1991, H. 161, S. 172f. [Die-

ter Kühn: Beethoven und der schwarze Geiger.] 
• Notizen zu Chesterton. In: die horen, 37. Jg., 1. Quartal 1992, H. 165, S. 182-185. 
• Gut erhaltene Objekte. 250 Jahre alte Kriminalgeschichten. In: die tageszeitung, 23.3.1992, S. 14. 
• Nichts Neues vom Phantom. Ein Murnau-Briefwechsel. In: die tageszeitung, 23.4.1992, S. 17. 
• Dürftig, und will es sein. Jurek Beckers neuer Roman. In: die tageszeitung, 14.8.1992, S. 14. 
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• Analogien machen müssen. Kipphardts „Bruder Eichmann“ in Augsburg: Aktualisierung erzwungen. In: 
die tageszeitung, 9.2.1993, S. 13. 

• Champagnerbahn. „ich wolte Dihr gerne Sehen“: Voltaires Briefwechsel mit dem Preußenkönig Friedrich 
II. liegt vor. In: die tageszeitung, 3.3.1993, S. 12f. 

• Das ehrliche Großmaul gibt Rechenschaft. Paul Feyerabend hat eine Autobiographie hinterlassen: „Zeit-
verschwendung“. In: Frankfurter Rundschau, 10.6.1995, Nr. 133, S. ZB 4. 

• „Sennsuk iest eine schöne Wort“. Nachrichten von einer Ausgrabung: Albrecht Schaeffers zweitausendsei-
tiger „Helianth“. In: Frankfurter Rundschau, 3.2.1996, Nr. 29, S. 8. 

• „So viel Falsches hatte zusammen ein Echtes gemacht...“ Zur Neuausgabe des „Helianth“ von Albrecht 
Schaeffer. In: die horen, 41. Jg., 3. Quartal 1996, H. 183, S. 173-176. 

• Wie es Euch gefällt. [Über Gebhard Rusch/Siegfried J. Schmidt (Hgg.): Konstruktivismus und Ethik.] In: 
Frankfurter Rundschau, 25.6.1996, Nr. 145, S. 11 (Forum Humanwissenschaften). 

• Ein metallener Beigeschmack. Alexander Kluges Buch über Tschernobyl: „Die Wächter des Sarkophags“. 
In: Frankfurter Rundschau, 10.8.1996, Nr. 185, S. ZB 4 

• Joachim Klein: Arno Schmidt als politischer Schriftsteller. In: IASL (Internationales Archiv für Sozialge-
schichte in der Literatur), 22. Bd., 1997, H. 1, S. 230-234. 

• Für Anarchismus und Schweinebraten. Der spritzige Briefwechsel zwischen Paul Feyerabend und Hans 
Albert. In: Frankfurter Rundschau, 2.8.1997, Nr. 177, S. ZB 4. 

• Hot, hotter, the hottest. Nadine Strossens nüchterne Studie zur Verteidigung der Pornographie. In: Frank-
furter Rundschau, 15.10.1997, Nr. 239, S. 20 (Literaturbeilage). 

• Carsten Gansel/Nicolai Riedel (Hgg.): Uwe Johnson zwischen Vormoderne und Postmoderne; Holger Hel-
big: Beschreibung einer Beschreibung. Untersuchungen zu Uwe Johnsons Roman „Das dritte Buch über 
Achim“; Jürgen Grambow: Uwe Johnson. In: Arbitrium 2/1998, S. 245-247. 

• Wilfried Baatz / Joseph Kiermeier-Debre / Fritz Franz Vogel (Hg.): Die klassische Basisbibliothek auf CD-
ROM 1. In: Jahrbuch für Computerphilologie, 1, 1999, S. 155-161. 

• Falsche Offenheit, falsches Schweigen. Evan Imber-Black beschreibt den fragwürdigen Umgang mit (Fa-
milien-) Geheimnissen. In: Frankfurter Rundschau, 24.3.1999, S. 10 (Literaturbeilage). 

• Ein Mammut, schön konserviert. Die neue große Johnson-Bibliographie. In: Johnson-Jahrbuch, Bd. 
7/2000, S. 231-236. 

• Das Quäntchen Wahn. Übelkeit, Erkenntnis: Jan Philipp Reemtsma ordnet deutsche Pathosformeln. In: 
Frankfurter Rundschau, 4.5.2000, Nr. 103, S. 24. 

• Vom Träumen. Ein kleines Meisterwerk: Mark Twains letzter Roman „Nr. 44“ auf Deutsch. In: Frankfur-
ter Rundschau, 19.10.2000, Nr. 243, S. 22. 

• Gottes sinnlicher Maschinist. Uwe Schultz’ Biografie des Philosophen und Langschläfers René Descartes. 
In: Frankfurter Rundschau, 31.5.2001, Nr. 125, S. 22. 

• Kleine Pistole fürs Familienfest. Peter O. Chotjewitz’ übervoller Roman „Als würdet ihr leben“. In: 
Frankfurter Rundschau, 7.6.2001, Nr. 130, S. 24.  

• Ein Mädchen vom Mars – das war’s. Jörg Döring weiß Neues über Wolfgang Koeppen in den Jahren zwi-
schen 1933 und 1948. In: Frankfurter Rundschau, 16.3.2002, Nr. 64, S. 20. 

• Der erste deutsche Satiriker. Lässt Nestroy sich bilanzieren? Wendelin Schmidt-Dengler versucht es nicht 
ohne Geschicklichkeit. In: Frankfurter Rundschau, 4.7.2002, Nr. 152, S. 19. 

• Stefan tropfte aus dem Sack. Hans-Georg Behrs sprachsatte Kindheitsautobiographie. In: Frankfurter 
Rundschau, 9.10.2002, Nr. 234, S. 11 (Literaturbeilage). 

• Kindheits-Choc. Dieter Fortes Textsammlung über Luftkrieg, Sprache und Erinnerung. In: Frankfurter 
Rundschau, 27.11.2002, Nr. 276, S. 3 (Literaturbeilage). 

• Butter & Butter. Pablo Tussets Erstlingsroman bestreicht Croissants. In: Frankfurter Rundschau, 
4.4.2003, Nr. 80, S. 11. 

• Wasserstand im dunklen Gelände. Ohne große Erklärungen: „Nonfiction“ – 25 Essays von Marcel Beyer 
aus sieben Jahren. In: Frankfurter Rundschau, 15.10.2003, Nr. 240, S. 19. 

• Staub gemischt mit Whisky und Gin. Anna Sebastian war nicht nur Canettis Freundin: Jetzt ist ihr phan-
tastischer „Monster“-Roman endlich ins Deutsche übersetzt worden. In: Frankfurter Rundschau, 
3.3.2004, Nr. 53, S. 19. 

• Ihre Majestät lachten tüchtig. Stephen Greenblatt wandelt gekonnt auf den Spuren seines Vergnügens an 
Shakespeare. In: Frankfurter Rundschau, 8.12.2004, Nr. 287, S. 3 (Literaturbeilage). 

• Volker Zenk: Innere Forschungsreisen. Literarischer Exotismus in Deutschland zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts. In: Arbitrium 1/2005, S. 100f.  
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• Kleines Operl. H. C. Artmanns nachgelassenes Libretto „der herr norrrdwind“. In: Frankfurter Rund-
schau, 22.6.2005, Nr. 142, S. 18. 

• Götter wie Fliegen. Respektlos und streckenweise komisch: Eine Neuausgabe des Gilgamesch-Epos von 
Stefan M. Maul. In: Frankfurter Rundschau, 26.7.2005, Nr. 171, S. 16. 

• Ethnologin mit sanftem Schritt. Schön konkret: Dagmar Leupold widersteht in ihren Essays zur Literatur 
der Verführung durch Theorie. In: Frankfurter Rundschau, 19.10.2005, Nr. 243, S. 16 (Literaturbeila-
ge). 

• Der Entronnene. Essays von Hans-Ulrich Treichel. In: Frankfurter Rundschau, 8.2.2006, Nr. 33. 
• Aus den Fugen. Zeitreise: Carlo Levis „Die Uhr“. In: Frankfurter Rundschau, 15.3.2006, Nr. 63, S. 16. 
• Ich bin ein gewandter Lügner. Eine Gedenkausstellung in München über den großen schreibgehemmten 

Schriftsteller Wolfgang Koeppen (1906-1996). In: Frankfurter Rundschau, 24.3.2006, Nr. 71, S. 15. 
• Übergroße Gesten. Eine Ausstellung über den empfindsamen Arno Schmidt im Schiller-Nationalmuseum 

in Marbach. In: Frankfurter Rundschau, 7.4.2006, Nr. 83, S. 15. 
• Ausgemergelt, sehr. Ein Lyriker am Anfang: Ernst Jandls Briefe aus dem Krieg 1943-46. In: Frankfurter 

Rundschau, 26.4.2006, Nr. 97, S. 16. 
• Klaus Schuhmann (Hg.): Erich Kästner: Der Karneval des Kaufmanns. Gesammelte Texte aus der Leipzi-
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